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Be k an nt m ach un ge n. 

" Den ehemaligen Buͤrgermeiſter, jetzigen Gutsbeſitzer Jacob Ernſt Schu 
v mann zu Walddorff, find vorgeblich bei der im Jahre 1815 ſtatt gez 
fundenen Belagerung der Stadt Danzig folgende von ben damaligen Behoͤrden 


dieſer Stadt auf ſeinen — den Namen des Schumann — ausgefertigte Docu⸗ 
mente, naͤmlich: 


1) eine ſogenannte Kalkreuthſche Obligation vom 10 Mal 1807 für die 
wahrend der damaligen Belagerung der genannten Stadt in den Jahren 1808 


gelieferten Naturallen über 585 Nrbl, 45 Gr. Preuß. sub No. 101, ohne Zins 
ſen⸗Stipulatlon; 


2) eine Obligatlon vom 2, Sunt 1808 sub No. 4355. auf den Fond der 
gezwungenen Anleihe über 730 Fl. Danz. à 6 pro Cent Zinſen ohne Coupons; 

Auſſerdem auch die nachſtehenden ebenfalls von den damaligen Behoͤrden 
der Stadt Danzig fuͤr die Erben der Jungfer Anna Benigna v. Bodeck ausge⸗ 
fertigten Obligationen, nämlich; ; 

a, eine Kaͤmmerel⸗Odligatlon d. d. Danzig den 5. September 1706 sub 
No. 205. Über 3000 Fl. Danz. Courant à 4 pro Cent. 

b, eine Huͤlfgelder⸗ Obligation d. d. Danzig den 14. September 1753 sub 
No. 46g. über 1500 Fl. Danz. Courant à 4 pro Cent; 

c, eine eben ſolche Dbligation vom 27. October 1755 Über 1000 Fl. Danz. 
Courant à 4 pro Cent; : 

eine gleiche Obligation vom ze. December 1752 sub No. 396. über 
^16 Fl. eo Gr. Danz, Courant à 4 pro Cent; 
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Gr. Danz. Courant sub No. 397. à 4 pro Cent, : 

f, eine. dergleichen Döligation sub No. 426. vom 51, März 1747. über 
1000 Fl. Danz. Cour. à 4 pro Cent; : 

g, eine eben fole Obligation vom 10. Mal 1675 sub No. 122. über 
1500 Fl. Danz. Cour. à 4 pro Cent zinsbar; : 
verlehren gegangen, und es iff bou dem Schumann theils für. fib, theils als 
Verwalter der Anna Benigna v. Bodeckſchen teſtamentariſchen Stiftungs-Kaſſe 
das oͤffentliche Aufgebot dieſer Documente Behufs der Amortiſatlon derſelben 
nachgeſucht worden. AR 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vorher befchriebenen 
neun Documente als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer 
dieſer etmanigen Praͤtendenten hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung dieſer ihrer vermeintlichen Anſpruͤche in dem auf den 94. October c. 
Vormittags um 10 Uhr im Conferenzzimmer des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
von Weſtpreuſſen vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Rath Troſchel 
anflebenben Termine entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder ſich durch zuläffige 
mit Information urd Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen die bies 
figen Juſtiz Commiſſarlen, Zennig, Conrad, Dechend und Schmidt, vorgeſchla⸗ 
gen werden, vertreten zu laſſen und hiernaͤchſt weiteres Verfahren, bel Nicht⸗ 
wahrnehmung des gedachten Termines dagegen zu erwarten, daß die Ausblei⸗ 
‚benden mit allen ihren Anſpruͤchen an die oben bezeichneten Documente werden 
práclubirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt und mit der 


Amortifation der aufgebotenen Urkunden, dem Antrage des Schumann gemaͤß, 


wird verfahren werden. i 

Marienwerder, den 19. Jun 1818. 
s EBoönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. n 
Von dem Königl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch Bez 
kannt gemacht, daß in dem Hypothekenbuche des im Stargardtſchen 
Kreiſe belegenen avlihen Guts Mittel⸗Golmkau No. 70 IVten Abſchnitts, 

1) sub No. 4. auf den Grund der von dem ehemaligen Beſitzer Land Kam⸗ 
merherrn Venceslaus v. Byſtram gerſchtlich ausgeſtellten Inscription de actu 
in crastino festi natalis Scti Joannis Babtistæ de 176: für feine verſtorbene Ehe; 
frau Conſtantia geborne v. Sartowska 1000 fl. Preuß. Cour, eingetragen und 
darüber unter dem 17. Juli 1781 ein Recognitionsſchein ausgefertigt worden; 

2) sub No. 5. und 6. für blefelbe auf den Grund einer von dem Land⸗ 
Kammerherrn Venceslaus v. Byſtram unter dem 1. Mai 1778 ausgeſtellten 
und unter bem o. November 1781 gerichtlich recognoscirten Obligation die Sum⸗ 
men von 11000 fl. Preuß. und 550 fl Preuß. eingetragen und unter dem 23. 
December 1784 darüber ein Recognitlons⸗Schein ausgefertigt worden; 
welche vor bezeichnete drei Poſten, wenn fid) gleich deren Auszahlung und reſp. 
Depofition aus den über die Regullrung der Verlaſſenſchaft des Land⸗Kammer⸗ 
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e, eine HülfgelbersDbligation vom 22. December 1747 über 416 Fl. 20 
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berrn Venceslaus v. Byſtram verhandelten Acten erglebt, nicht eher gelöſcht 
werden konnen, als bis die ad 1. unb o, genannten Documente und Recogni⸗ 
Fend, heine herbeigeſchaft oder amortiſirt worden. Da nun der zeitige Inha⸗ 
ber dieſer Documente und Recognitionsſcheine unbekannt iſt, ſo werden auf den 
Antrag des vorletzten Beſitzers Venceslaus v. Byſtram und feiner Geſchwiſter, 
welche wegen ihrer im Hypotbekenbuche von Mittel Golmkau eingetragenen Ad⸗ 
findungen die Subhaſtation dieſes Guts veranlaßt haben, alle diejenigen, wil⸗ 
che an die gedachten Peſten und die darüber ausgeſtellten Documente als Eis 
genthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu ma⸗ 
‚hen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer dleſer etwanigen Praͤtenden⸗ 
ten hlemit aufgefordert, in dem hieſelbſt vor dem Deputirten Herrn Oberlan⸗ 
des⸗Gerichtsrath Prang auf den 
6. Januar 1819 cr » 
angeſetzten Termine entweder per(ónlid) zu erſcheinen, oder fid) durch geſetzlich 
zuläſſige, mit Information und Vohmacht verſebene Mandatarien, wozu ber Ju⸗ 
ſtiz⸗Director Goltz ung die Juſtiz⸗Commiſſarten Hennig, Dechend unb Glaubitz 
vorgeſchlagen werden, bertreten zu laſſen, ihre diesfälige Anfprüche anzugeben 
und geb3ríg zu begründen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrneh⸗ 
mung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausblelbenden mit allen ers 
wanigen Anſpruͤchen an die erwähnten Poſten und bie barüber ausgeſtellten 
Documente, deren Amortiſation ſodann erfolgen fol, werden präcludirt und des 
nenfelben ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. c 
Marienwerder, den 18. September 1818. f 
bBoͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Das der Kirche zu St. Trinftatis und St. Annen gehoͤrige, in der Holz⸗ 
gaſſe hieſelbſt gelegene Wohnhaus sub Serv.-No. 26, und Fol. 55. K. 
des Erbbuches, welches aus 5 Stuben, 4 Kammern, Kuͤche, Appartement, Kel⸗ 
ler und Boden beſtehet, fol auf den Antrag des Kirchenkollegiums in Zuſtim⸗ 
mung der vorgeſetzten Behörde, auf 3 nach einander folgende Jahre von Mis 
chaeli rechter Zeit d. J. abgerechnet zur Vermiethung anderweitig licitirt wer⸗ 
den, und es iſt zu dieſem Zwecke ein Termin auf : 5 
l den aio. October c. 
Nachmittags um 3 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Coſack an der Gerichts⸗ 
ſtelle angeſetzt, welcher zur öffentlichen Kenntniß mit dem Beifügen gebracht 
wird, daß die Miethsbedingungen in dem Termine bekannt gemacht werden 
as : : 
od Danzig, den o9. September 1818. ; 
Königlich Preuß Land- und Stadtgericht. 
Am 17ten d. M. ist zu klein Sünber in einem Feldgraben der todte ſchon 
febr verweſete Körper eines unbekannten Menſchen von etwa 14 ober 
15 Jahr gefunden worden. Derſelbe war mit einer leinenen überall mit bun⸗ 
ten Flicken beſetzten Jacke, grau leinenen ſchon ſehr zerriſſenen Beinkleidern und 
einem Hemde ohne Zeichen bekleidet. Wer uͤber den Namen, der Familie und 
1 
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die Veranlaſſung des Todes des Verunglückten nähere Auskunft geben kann, 
wird hiemit aufgefordert, dem unterzeichneten Land unb Stadtgericht ſofort 
Anzeige zu machen. 
Danzig, den 25. September 181g. 
. Königlich preuf- Lands und Stadtgericht. 
Die in dem vormaligen Eggertſchen Gartenhaufe zu Hochſtrieß befindli⸗ 
chen Effecten, beſtehend in einem Billard (ohne Bälle), mit 16 Queus 
und 4 Armleuchtern und einigen Mobilien, ſollen in Termino i 
den 19, October o. 
Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung in 
Preuß. Cour. öffentlich verkauft werden, welches hiemit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. : 
Danzig, den 25. September 1818. N L 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 
Es haben der hieſige Kaufmann Friedrich Wilhelm Schoͤnbeck, und dep 
fen verlobte Braut die Jungfer Florentina Agatha Reyer, vermoͤge ei⸗ 
nes am igten d. M. vor uns gerichtlich errichteten Ehevertrages die hier ſta⸗ 
tutariſche Guͤtergemeinſchaft in Betreff ihres beiderfeitigen jetzigen und zukuͤnf⸗ 
tigen Vermoͤgens, imgleichen des Erwerbes und der Nutzungen gaͤnzlich aus⸗ 
geſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch zur Nachricht 
und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. September 1818. 
Boͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. d 
Wenn von dem am 18. März d. J. zum Verkauf des sub Litt. B. Nro, 
LII 11. im Dorfe Grunau belegenen dem Abraham Sietkäu zugehoͤri⸗ 
gen auf 2199 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Ruſtikal⸗Grundſtuͤcks ange⸗ 
ſtandenen kieltatlons-Termin fid) kein annehmllcher Käufer gemeldet; fo haben 
wir annoch einen anderweitigen jedoch peremtoriſchen Lichtations; Termin. 
auf ben 28. November c. Vormittags um 10 Abr, 
allbier auf dem Stadtgerichte vor bem Deputirten Herrn Aſſeſſor Buſſe ange⸗ 
ſetzt, und fordern beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, alsdann zu erſchei⸗ 
nen, die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und des 
Zuſchlages an ben Melſtbietenden, falls nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eins 
treten, gewaͤrtig zu ſeyn. ; ES 
Bemerkt wird bierbei, bog ble Wohn⸗ unb Wirthſchaftsgebaͤude dleſes 
Grundſtuͤcks abgebrannt find, das Stallgebäude jedoch wieder aufgebauet wor⸗ 
den, und annoch 662 Rtbl. 30 Gr. Brandgelder vorhanden find. 
bie Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Segi(iratur eingeſehen 
werden. : : 
Elbing, den 10. Juli 1818. 
nec. Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Wenn ſich in dem am 3. Noveuder a pr, in der Subhaſtationsſache, 
des der Wittwe Chriſtina Eleonora Preuß geb. Siebert zugehoͤri⸗ 
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en, auf dem Auffern St. George Damm belegenen Grundſtuͤcks sub Lite. A. 
b. 12 8 e Aten &icitarlons-Termin fein Käufer gefunden, fo has 
ben wir einen sten jedoch peremtoriſchen Termin, zum Verkauf eventnaliter 
aber zur einjährigen Verpachtung deſſelben auf den 5. November c., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath prów angeſetzt, und 
werden die beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf- und Pachtluſtigen hierdurch aufs 
gefordert, als dann allhier auf dem Stadtgerichte zu erfcheinen, die Verkaufs 
oder Verpachtungs Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß an denjenigen welcher in dieſem Termine entweder in 
einer oder der andern Art Meiſtbietender bleibt, des Zuſchlages des Grunbe 
ſtuͤcks wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten erfolzen ſoll, auf die 
etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. 

Elbing, den 18. Auguſt 1 1g. ; 

AL B 3 e Stadtgericht. SE 

Nachfolgende zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Frau Stadtraͤthin Car 

tharina Maria Silber geb. Ritter gehörigen Grundstücke, namlich: 

1) Das in der Altſtadt hieſelbſt und zwar in der hell. Geiſtgaſſe Litt. A. 
1. 499 Brau⸗ Berechtigte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt 
Hintergebaͤude und Hofraum, ferner aus 10 Morgen im altſtaͤdtſchen Eler⸗ 
walde belegenen Saͤelande und 3 Morgen Wieſen, fo bisher von dem Beſitzer 
ſelbſt benutzt worden. 4 

2) Das hierſelbſt auf dem heil, Leichnams⸗Damm sub Litt. A XI. 55. bez 
legene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall und Garten, 

3) Ein Antheil an dem freien Rittergut Stangnitten Litt. B. XXXI. a. 
Litt. A incl. des Waldes von 4 Hufen 273 Morgen, für welche in dem zuletzt 
angeſtandenen Licitations⸗Termine zuſammen 9010 Rthl. gebothen worden, ſol⸗ 
len in Termino 

den 9. December c. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Referendarius Wilde ans 
derweltig und zwar im ganzen oder einzeln zum Kauf geſtellt werden, und wer⸗ 
den beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, fid) als bann 
allhier auf dem Stadtgericht einzufinden, die Verkaufs Bedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtdbie⸗ 
tenden wenn nicht rechtliche Urfachen ſolches hindern, bie Grundſtuͤcke zuge⸗ 
ſchlagen werden follen Das erſte i auf 6285 Rthl 50 Gr., das zweite auf 
987 Rthl. 36 Gr. 12 Pf. und das dritte excl. des Waldes auf 2844 Nthl. 

21 Gr ber Wald aber auf 1840 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und koͤn⸗ 
nen die Taxen in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. : 

Eibing, den 25. August 1818. i 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gemäß dem allbler ausbängenden Subhaſtatlons⸗Patent, fof das ben Ct» 
ben des verſtorbneen Unterfoͤrſters Stern gehörige sub Litt. B. XXVII. 
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auf dem Thonderge gelegene auf 4649 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſcuͤck öffentlich berſteigert werden. Mss hs 4 4 Ac seh 
Die Lieltations⸗Dermine hiezu find auf + 
den 1. December c. 
2 9. Februar 7 
und 16. 1 ) 1819 
jedesmal um 1 Uhr Vormittags, vor unferm Drpntirten,, Herrn Kammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Referendarlus Welke anberaumt, und werden die beſttz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann albler auf dem Stadtgericht 
zu erſcheinen, bie Verkaufsbedingungen zu vernehmen, br Gebott zu verlautbaren 
und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Melſtbletender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten das Grundſtück zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. à " : : : 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Reglſtratur inſpieirt 
werden. er T 
Elbing, den 8. September 1218. P 
Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
Zum öffentlichen Verkauf des zur Schloſſermeiſter George Kleinſchen Gonz 
cursmaſſe gehörigen, auf dem Vorſchloß No. 442, gelegenen Wohn⸗ 
hauſes, wird ein neuer Termin auf : L 
den 9. November d. J. 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen bekannt 
gemacht wird. T s en hs. 2 OR AK 
Marienburg, ben 4. September 1818. ; Q $7. 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. m 
Zum öffentlichen Verkauf der zur Soͤroldſchen Nachlaß Maſſe gehörigen, 
sub No, 14. und j3$ hieſelbſt belegenen Grundſtücke ſtehet ein neuer 


ermin auf ö ö 1 
M ; den 9. November d. J. f 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Befigfähigen mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht wird, daß für das Grundſtuͤck No. 14. bereits 5606 
Rthl. 60 Gr. und für das zweite Grundſtuͤck 400 Rthl. geboten worden find, 
Marienburg, den 11. December 1818. 12 
; Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
Daß der Lieutenant Carl Frieſe, jetziger Pächter des Erbpachts Vorwerks 
Bordzichow und ſeine Ehegattin Johanna, verw. v. Gersdorf, geb. 
Frieſe aus Schwenten, durch einen vor Eingebung der Ehe gerichtlich geſchloſ⸗ 
ſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen haben, und nur die 
Gemelnſchaft des Erwerbes in der Ehe ſtatt finden laſſen wollen, wird hiemit 


u 


oͤffentlich bekannt gemacht. : 
Bordzichow, ben 15. Septbr. 1818. 8 
Roͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 


er 


E Ei „FKachweiſung der Oberſsrſt rei Sobbo witz 
pro Mense October 1818. 
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,,Bubbaftationspeatent. 8 N 

Das den Michael Sieſeſchen Eheleuten zugehoͤrige im Domalnenamts⸗ 
Dorfe Johannisdorff belegene Erbpachtsgrundſtäck, ſoll auf den An⸗ 

trag der Realgläubiger im Wege einer nothwendtgen Subhaſtation gerichtlich 
an den Meiſtbletenden verkauft werden. Das Grundſtück beftebt aus einem 
Wohnbauſe nebſt Scheune, wozu Hufe. 139 DX. Land kullmiſch Maaß gehoͤ⸗ 
ren, und iſt nach einer aufgenommenen Tape, deren Original in unſerer Regl⸗ 
firatur täglich eingeſehen werden kaun, auf 1054 Rthl. 84 Gr. 8 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden. Die Licitatlons Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, 


ſtehen n 1 
den 1, October 
den 2. November 
£ ben 5. December 181g 
letzterer im Domalnen⸗Amte Mewe an, und es werden dazu Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige eingeladen. Der Meiftbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. 
Mewe, den 23. Juli 118. 
Boͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 
Be kan n t.m a d un sg e m 
Wegen der juͤdiſchen Felertage, wird ber in Putzig auf den 21. October 
d. J. einfallende Urſulla-Jahrmarkt, den Montag darauf, das ift den 
26. October c. abgehalten werden, welches dem Publiko hiemit bekannt ge⸗ 
macht wird. l : 
Putzig, den o4. September 1818. f 
Der Polizei⸗Magiſtrat. 
Die in Weſtpreuſſen im Erbhaupt⸗Amte Dt. Eilau + Meile von Dt. El 
lau belegene Allodial⸗Ritter-Guͤter, Stein, Windeck, Caspendorf und 
Squirren, wozu einige vierzig Hufen an Saͤeland, Wieſen und Wald gehoͤrig, 
will id) mit allen gegenwaͤrtig darauf gage nventarien⸗Stuͤcken, aus 
freier Hand verkaufen. Die Kaufbedingungen find bei mir mündlich jeder Zeit, 
oder auch durch portofreie Briefe zu erfragen, auch daſelbſt nähere Nach rich⸗ 
ten uͤber die Guͤter einzuziehen. | 
Elbing, den 21, September 1818. 8 band 
Joh. Jac. Mnioch. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten, 
; oder zu verkaufen. í ; 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen, ſind in Dirſchau nachſtehende Grundſtuͤcke 

aus freier Hand zu verkaufen: bs. 

1) Die daſelbſt beſtehende einzige Bierbrauerei nebſt dem Wohnhauſe, und 
denen dazu gehoͤrigen 7 Morgen Wieſenland. Die ſoliden Einkuͤnfte durch den 
vieljaͤhrigen guten Ruf begründet, und das am Markte gelegene Wohnhaus, 
welches ſich zu jedem Kaufmaͤnniſchen Etabliſſement eignet, ſichern dem Beſitzer 

ein bedeutendes Einkommen. 0 
(Ole folgt die erſte Bellage) 
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Ein Wohnhaus mit ebenfalls 7 Morgen Wleſenland. 
8 Eine a pee einigen Jahren neugebaute Scheune vor dem Thor ges 
und : ö 
did ein groſſer Garten mit vielen Obſtbaͤumen, gleichfalls vorm Thor gele⸗ 
gen, welcher eine ſchoͤne Ausſicht über die Weichſel nach dem Werder gewaͤhrt. 
Dieſe Gegenftände fónnen im Ganzen, oder auch einzeln wie es convenirt 
gekauft werden, und die jetzige Beſitzerin Demoiſelle Wilke wohnhaft in dem 
erſtgenannten Hauſe giebt nähere Auskunft. Zum Soulagement für die Päns 
fer wird noch bemerkt, daß die ſaͤmmtlichen hier genannten Grundſtuͤcke ſchul⸗ 
denfori find, und daß daher ein groſſer Theil der Kaufgelder gegen hypotheka⸗ 
riſche Eintragung und Üblihe Zinſen creditirt werden wird. d 
Drei Meilen von Danzig iff elne Brau⸗ und Brennerei, zu welcher a2 
zwangspflichtige Krüge gehören, auf 4 und wenn es verlange werden. 
ſollte auch auf 6 Jahre unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verpachten. 
Das Nähere hievon erfährt man Langenmarkt No. 493. 
Es ſtehet von Martini d. J. 12 Meile von Danzig eine Schmiede⸗Stelle 
nebſt anſehnlichen Garten und Wohnung zu vermiethen. Ruhige Sach⸗ 
kundige und darauf Reflektirende werden das Naͤhere in der Weinhandlung 
des Herrn Kruczynski Breitegaſſe No. 1141. erfahren. a 
5 ae t n nt m a ch u m g e m 
: Da nach dem §. 86. der Staͤdte⸗Ordnung jaͤhrl. ein Drittel der Stadt⸗ 
: verordneten und Stellvertreter austritt, das in dieſem Jahr ausſchei⸗ 
dende Drittel auch theils durch den geſetzlichen Austritt von 5 Mitgliedern, 
welche als Repraͤſentanten und Stadtverordnete 3 Jahre lang in Thaͤtigkeit 
geweſen ſind, theils durch das Loos beſtimmt iſt; ſo wird nunmehro mit der 
Wahl des neuen Drittels vorgegangen werden. Die nachfolgende Tabelle ent⸗ 
haͤlt die Nummern und Namen der zur Wahl kommenden Bezirke, die Anzahl 
der aus jedem Bezirk zu erwaͤhlenden Stadtverordneten und Stellvertreter und 
den Ort Tag und Stunde der Wahl. Deshalb fordern wir ſaͤmmtliche ſtimm⸗ 
fähige Buͤrger auf, fi an den für ihre Bezirke beſtimmten Orten, Tagen und 
Stunden zur Wahl puͤnktlich einzufinden, und dieſe Angelegenheit mit dem Ernſt 
und der Wichtigkeit zu behandeln, welche ſie wegen ihres Einfluſſes auf das 
Wohl der geſammten Buͤrgerſchaft erfordert. Wir machen hiebei noch bekannt, 
daß die zur würdigen Vorbereitung auf das zu unternehmende wichtige Ge⸗ 
öfte und zur Erhebung der Gemuͤther angeordneten Gottesdienſtlichen Ver⸗ 
ammlungen an den Wahltagen des Morgens um g uhr ſtatt finden werden, 
und zwar Mittwoch den 21. October d. J. in der St. Annen, St. Catharinen 
und St. Barbara ⸗-Kirche, Donnerſtag den ae. October d. J. in der St. Ma⸗ 
rien, St. Johannis und heil. Geiſtkirche, und Freitag den 23. October in der 
St. Eliſabeth, St. Salvator und St. Albrechtskirche. 


i | | 
Nummern und Nas Hn Ort bet 11 nod 
men der Bezirke E Wahlverſammlung October Wahl 
i * 2 = , # 
| E 9 
—— —.——ů— 
2 der Fleiſchergaſſe 4 — St. Annen⸗Kirche Mitw. d. 21. 9 Vorm. 
3 des Vorttädt. Grabens] 1| [St. Annen ⸗Kirche Mitw. d. a1. 2 Nadım, 
Ader Hundegaſſe i| [St Marien⸗Kirche Doßerſt. 22. 9 Vorm. 
5 des Langenmarktes 2 —Rathhauns Doñerſt. as. 9 Vorm. 
6 der Jopengaſſe — 1,68, Marien-Kirche Doßerſt. aa. 2 Nachm. 
older Breitengaffe 1 —St. Johannis-Kirche Do ñerſt 22. 9 Vorm. 
ıojder Johannisgaſſe e|. St. Johannis-Kirche Doüerſt. 22.] 2 Nachm. 
1g|ber Todiasgaſſe 2 — heil. Geiſt⸗Kirche Doßerſt. 32. 9 Vorm. 
13 des Altſtaͤdt Grabens 1|—|GOt. Catbarinen- Kirche Mitw. d. a9 Vorm. 
14 de8 Holzmarkts St. Eliſabeths-Kirche Freit. d. 23. 9 Vorm. 
gaildes Rambaums St. Catharinen⸗Kirche Mitw. d. 21. 2 Nachm. 


geddes Eimer macherholes] 1]—Iheil. Geiſt Kirche Doßerſf. 22.) 2 Nachm. 
az des Gouvern. Haufes | — [St. Barbara-Kirche Mitw.d 21.] 9 Vorm. 
ag von Mattenbuden 1| 10St. Barbara Hospital[Mitw. d. 21. 9 Vorm. 


25 [der Weiden gaſſe (| . e adu om 
PA y jun dS: St. Barbara⸗Kirce Mitw. b. 21. a Nachm. 


28 der Sandgrube 2 — St. Salvator⸗Kirche Freit. b 23 9 Vorm. 
32 (von Schidlitz Haus des Hrn. Inſpekt Mitw. d. 21. 9 Vorm. 
px Soffmaunn : 

34ʃvon St. Albrecht — 1 St. Albrechtſche Kirche Freit. d. o5.| 9 Vorm. 


Anmerkungen. Die Bezirke No. 25 und 46. find in einem Wahlbe⸗ 
zirk vereinigt, weil in dem einen derfelren ih nur eine ſehr geringe unverhälts 
nißmaͤſſige Anzahl ſtimmfaͤhiger Bürger befindet. 

Danzig, ben 3 October 18:8. í 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die hinter dem Langgarter Thor auf Kneipab belegenen bölernen Schop⸗ 
pen, in welchen bisher die Koͤnigl. Artillerie Wagen aufbewahrt gewe⸗ 
fen, follen mit der Bedingung der Fortraͤumung oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, und ſteht zu dieſem Behufe Terminus Licitationis auf 


: Dionnerſtag ben 15. October c 


Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle an. 
Das Publikum wird hievon mit dem Bemerken benachrichtigt, daß die naͤ⸗ 
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bern Bedingungen auf dem Nathhauſe bei dem Caleulakor Hrn. Schroder zu 
Mrs eR b October T 8 | | 
anjig, ben 5. October 1818. | 
118 5 Die Bau: Deputation. 


Sachen su verauctioniren : 

Donnerſtag, den g. October 1818, Vormittags um neun Uhr werden die 

Mäkler Grundtmann und Grundtmann jun, auf dem rangenmartte 

im ſechſten Haufe, von der Berholtſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand sub 

Br 447., an ben Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung vers 
aufent ! 

Folgende vorzüglich ſchoͤn aeatbeltete und moderne Waaren, bie bei jedem 
Sachkenner und Liebhaber den Wunſch hervorbringen muͤſſen, ſolche zu befigen, 
da ſelbige uͤberdieß unter dem wahren Werth und auf jedem Fall an den Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden ſolen als? 5. qp 
Groſſe, runde, carmoifirte vorzüglich ſchoͤne Brillant⸗Ringe vom erſten Waſ⸗ 
fer, dergleichen Smaragde mit Brillanten febr ſchoͤn à jour gefaßt, Saphire mit 
Brillanten ebenfalls ſchoͤn à jour gefaßt, dergleichen dunkelgelbe Topaſen mit 
Bıillanten a jour gefaßt, Amathiſt mit Brillanten febr ſchoͤn, dergleichen mit 
blaßgelben Topaſen mit Brillanten lehr ſchoͤn a jour gefaßt, derglvichen mit 
fünf vorzuͤglich ſchoͤnen und groffen Roſenſteinen, dergleichen mit ſechs lánglid) 
gefaßt, dergleichen runde mit neun ſehr ſchoͤnen groſſen Roſenſteinen, Ohrringe 
mit Roſenſteinen, Ring mit ſieben Roſenſteinen, vier ovale und vier runde 
feine Engl. Silber⸗plattirte Schuͤſſelglocken, nebſt einer Haſenſchuͤſſel und Glocke, 
dieſe plattirte Sachen find in einem eichenen dazu aptirten Kauen mit mefz 
ſingnem Beſchlag und grünem Ratin gefüttert, ein vorzüglich ſwoͤnes, ganz 
modern geardeitetes und feic Engl. Silver: plattirtes Caffee- und Thee: Gers 
vice, beſtehend in einer Maſchiene, Theetopf, Schmandkanne, Caffeekanne, zwei 
Zuckerkoͤrve nebſt einem Theekeſſel auf der Lampe, eine feine Engl Silder plats 
tirte Punſchterrine auf einem erhabenen Fuß mit Loͤwenkoͤpfen in den Griffen 
und von innen ſtark vergoldet, durchbrochene ebenfalls fein Engl Silber- platz 
tirte Frucht⸗ und Zucerförbe mit Deckel von innen ſtark vergoldet dergleichen 
Salz- und Pfefferfaͤßchen mit Löffel, ebenfalls von innen ſtark vergoldet, Engl. 
Silber plattirte Lichtſcheeren mit Federn, ſtaͤhlerne Patent Lichtſcheeren neoſt 
den dazu gehoͤrigen Silper⸗ plattirten Unterfägen, Engl. plattirte Plattmenagen 
mit grünen. Gläſern, Engl, plattirte Bouteillenträger mit vollem Rand und 
mabagoni Boden, dergl. mit durchbrochenem Rand, Engl. Silber plattirte 

ſchoͤn gearbeitete Tiſchleuchter mit Armen, dergl. ohne Arme feine En l. ery⸗ 
ſtallene, geſchliffene und glatte Wein⸗, Bier-, Porter und Champagnergläfer, 
ergl. groſſe, mittel und kleine Carafinen, dergl. Prinz⸗Regent Ca afinen, in 
Ihren ſchoͤnen ponceau lakirten Geſtellen, groſſe cryſtallene geſchliffene Gelee⸗ 
chaglen, in ihren Engl. Silber plattirten Geſtellen, kleinere dito ohne Ges 


elle, groſſe cryſtallene geſchliffene Punſchterrinen nebſt Unterſatz und Des 
N 2 / 
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del, eryſtallene geſchliffene Salzfaͤſſer mit plattirten und ſtark vergoldeten 
Unterfägen, dergleichen ohne Unterſatz auf hohem Fuß, cryſtallene geſchliffene 
Butterdoſen mit Deckel, nebſt plattirt ſtark vergoldetem Unterſatz, mehrere feine 
Dresdner, Berliner und Engl. porcelainene Thee⸗ und Caffee⸗ Service, mit les 
bendigen Blumen feinen Landſchaften und Goldverzierungen, dergl. Dejeunes, 
feine complette porcelainene Diſch⸗Serbice mit lebendigen Blumen feine Engl. 
feyancene Tiſch⸗Service mit buntem Rand, mehrere Dutzend feine Engl. 
Tiſch⸗, Zerleg⸗ und Deſertmeſſer in elfenbeinernen Schaalen, porcelainene 
Punſchterrinen mit Silber durchbrochenem Fuß und ſilbernen Deckel, ſilber⸗ 
ne von innen ſtark vergoldete Teichter mit dem Sieb, ſilberne Potage- und Vor⸗ 
leges£öffel von innen ſtark vergoldet, ſilberne Caffee- Service, filderne Wein⸗ 
etiketten, groſſe, ganz modern gearbeitete ſilberne Leuchter mit Armen, kleine 
latte ohne Arme, mebrere mit Blätterverzierung, acht Tage gehende Pariſer 
iſchuhren unter Glasglocken, goldene 3tepetirz und Damenuhren, letztere mit 
Perlen beſetzt, mehrere ganz vorzuͤglich ſchoͤne Engl. ſchwarz und colorirte 
Kupferſtiche, Jagdſtuͤcke, Landſchaften und Seeſchlachten vorſtellend. f 
onnerſtag, den 8. October 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Knuht im Anker⸗Speicher⸗Raum, von der 
Kuhbruͤcke rechter Hand der erſte am Waſſer gelegen, durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf gegen baare Bezahlung in Brandb. Cour. verkaufen: n 5 
, 322tel ganz friſche Hollaͤndiſche Heringe, und 
einige Faͤß chen ganz friſchen Hollaͤndiſchen Cabliau. 5 
Donnerſtag, den 8. October 1318, fell in bem Haufe in der Tiſchlergaſſe 
sub No. 614. an den Meiftvietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: N 
Ein eiſern Sc neider⸗Schild, 1 Schneider⸗Werkſtelle mit Kaſten ꝛc. ein 
Schneider⸗Diſch, 5 dito Scheeren, 2 dito Preßeiſen, i Himmel: und 1 Gezelt⸗ 
Bettgeſtelle, x Bettrahm, x Eckglasſpind, 3 diverfe Spinder und Regale, 6 
Sifd)e, 3 Theetiſche, o Kiſten, 9 Stühle, 1 Schlaf⸗ und 1 Ruhebaͤnke, 2 Klei⸗ 
der⸗ und 2 Eſſen⸗Spinder, 1 Schuͤſſel⸗Regal und bicerfe couleurte tuchne 
Manns Kleider, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
! Kuͤnftigen Dienſtag den 13. October Vormetags um 10 Uhr follen einige 
fette junge Ochſen, ven meiner Weide in Kaͤſemark, durch öffentlichen 
Ausruf in Letzkau verkauft werden. Deſchner, Prediger. 
Donnerſtag ben 15. October 1818, Vormittags um % Uhr, werden die 
Maͤkler Hildebrand & momber im Haufe auf dem langen Markte 
No. 445., von ber Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie ſchoͤne mahagoni Fourniere. 5 
; Donnerſtag, den 15, October 818 Vormittags um 1o Uhr, foll in der 
5 groſſen Mühle durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Ber 
sahiung in Danz. Geld verkauft werden: " 


Eine Parthie Gtaubmebi, 


* 
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A 


3s Montag „den 19. October, Vormittags um 9 und Nachmittags um a Uhr, 
. wird im Hospital zu St. lifa^etb, der von den verſtorbenen Hos⸗ 
pitaliten befindliche Nachlaß, beſtehend in DBeiten, innen, Kleidungsſtuͤcken und 


Mobilien an ben Meiftvietenden gegen gleich baare Bezahlung durch Ausruf 
verkauft werden. ; 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Eine neue Droſchke, wie auch dergleichen breit⸗ und ſchmalgleiſige Spazier⸗ 
Wagen, Engl. Reit- Sattel, Commet und Bruſtgeſchirre find zu vers 
kaufen bei dem Sattlermeiſter A. Hybbeneth, Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2052, 
rauengaſſe No. 853. ſind friſche Ruß. Lichte zu verkaufen. 


Hundegaſß No. 541, erhaͤlt man achtes Eau de Cologne à o ff. 24 Gr. 
per Glas und 5 Rthl. per Kiſte. Topf Roſinen à ı fl, 12 Gr. D. C. 
per Pfund, Congo Thee à 8 und 9 fl. pr. Pfund und mehrere andre Waaren. 
An BVlumenfreunde kann noch eine kleine An za hl ganz vorzüglich 
 fdüner Harlemmer Blumenzwiebeln abgelaſſen werden. Jos 
pengaſſe No. 565. n ’ 
Ein fehlerfreies zugerittenes Pferd, auch als Einfpänner zu gebrauchen, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt man im Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗ Comptoir. g f a 
Ein tafelfoͤrmiges Forte - Piano, welches fid) ſowohl durch fein Aeuſſeres, 
M. als aud) ſchoͤner Spielart und guten Ton auszeichnet, und volle 6 Des 
taven hat, iſt zu verkaufen Pfaarhof No. 804. à 
Friſche Ruſſiſche gegoſſene Lichte 6 und 8 aufs Pfund, ſind Hundegaſſe 
No. 278. zu billigen Preiſen zu haben. 
Friſche weilte Wachslichte à 6, 8 und 10 aufs Pfund à 18 gOr. per Pfund, 
find zu haben im Hotel de Berlin. : 
Peterſiltengaſſe No. 1489. iff ein grüner. Ofen billig zu verkaufen, wie auch 


die bekannte ſehr gute ſchwarze Tinte à 1 fl. Preuß. Cour. der Halben 
beſtaͤndig zu haben. T Wm a 


À Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

3 febr bequeme Wohnhaͤuſer, auf dem erſten und zweiten Damm gele⸗ 
gen, find aus freier Hand zu verkaufen, auch wenn es verlangt wird 

ſogleich zu uͤbernehmen. Das Naͤhere in der Matzkauiſchengaſſe No. 419. 
g Eine ſehr ſchoͤne Gartenſtube, foff um den Platz zu aͤndern verkauft wer⸗ 
den, dieſelbe iſt is Fuß lang 18 Fuß breit, hat 4 Fach hohe Fenſter 
und mit Engl, Dachpfannen bedeckt, nebſt eine kleine Küche dabei, beides mit 

groſſen Flieſen eingefaßt. Das Nähere hievon ift Langgaſſe No. 565. 


Sachen zu vermiethen. 
Wollwebergaſſe No. „995. find zu Michaeli einige Lokale nebſt fide, 
Keller, Boden und Speiſekammer, auch einzelne Zimmer mit und oh⸗ 
ne Mobilien zu vermiethen. : Rein 48 h 


t E 
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Auf Neugarten sub No. 507, iſt eine geraͤumige Unterwohnung, beſtehend 

in 2 Stuben, Kuͤche, Keher und Hofplatz zu Michaeli d. J. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft in dem anſtoſſenden Gartenhauſe. 

In der Sandgrube rechts im Gange iff ein Speicher mit zwei Böden, 

nebſt Stallung auf 4 Pferde und 8 Kühe zu vermiethen, und vor dem 

bohen Thor No. 471. zu erfragen. 

Ein modernes Zimmer nach de 


| t Strafe, ift an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen, am Glockenthor No. 1979. ; 
Heil, Geiſtgaſſe No. 1976,, find zwei Stuben vis a vis, und eine Treppe 
hoͤher eine Stube, nebſt Kuͤche und 2 Keller, mit Mobilien an ruhige 
Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen. 5 
uf bem Buttermarkt No 447. ift eine Stube nebſt Holzſtall, jetzt gleich 
x oder zu Michaell, entweder nach ber Straſſe oder hinten hinaus, mit 
auch ohne Moͤbeln, an ruhige Bewohner zu vermiethen. , 
In ber Bootsmannsgaſſe waſſerwaͤrts No. 1177. iſt das Haus zu vers 
J miethen, auch zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 401. 
Goldcchmiedegaſſe No. 1077. iſt eine Stube nach vorne an einzelne ruhige 
Bewohner zu vermiethen, und zu jetziger rechter Zeit zu beziehen. 
Nachricht daſelbſt No. 1091. : sen : 
Wollwebergaſſe No. 1992. iſt zur naͤchſten Umziebezeit an einen Herrn el; 
ne Unterſtube mit oder ohne Moͤbeln, wie auch Holzgelaß zu vermie⸗ 
then, und Dienſtags, Freitags und Sonnabends von 12 bis 2 Uhr zu beſehen. 
Ein neu ausgebautes Haus in der Haͤkergaſſe, und 2 Stuben ohnweit dem 
Krahnthor, ſind noch zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breite⸗ 
gaſſe No. 1144. ; ; = 
In der Holzgaſſe No. 29. find Wagenremiſen und Stallungen auf 12 bis 
14 Pferde, für einzelne Pferde oder im Ganzen, monatlich oder halb⸗ 
jährig zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im Hauſe daſelbſt. : 
Ceepengaffe No. 595. find o Gelegenheiten zu vermlethen, und Michaeli 
8 rechter Zeit zu beziehen, eine Gelegenheit enthaͤlt 4 Zimmer, eigene Rüs 
che, Boden, Apartement, Holzgelaß, Waſſer auf dem Hofe und Speiſekammer, 
die ate enthält o bis 5 Stuben, Apartement, Waſſer auf dem Hofe, auch kann 
iu beiden Gelegenheiten ein Stall auf 3 Pferde gegeben werden. 
Am Rechtſtaͤbtſchen Graben No. 2058. find 3 moderne Stuben mit Gips⸗ 
decken, Kuͤche, 2 Kammern, ein Holz⸗ und Gemuͤſekeler nebſt Appar⸗ 
tement an ſtandesmaͤſſige ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu bezle⸗ 
hen. Dis Nähere erfaͤhrt man daſelbſt. 
Zwei ſchoͤne Stuben nebft eigner Küche, Speiſekammer, Keller, Boden und 
Appartement find auf dem zten Damm No. 1427. zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. ö 5 a 
Ein Haus im Glockenthor No. 1962, mit 4 Stuben, einer Kammer, Küͤ⸗ 
: he, Keller und Hof, ift noch zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
Naͤhere hierüber neben an, No, 1961, zu erfragen. 


— 95 — 


In ber Toblasgaſſe No. 1547. find a Stuben, Kammer und Rice eine 
pr) Treppe hoch, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 5 
Vorſtadtſchen Graben No. 53. ift eine Stube an eine einzelne Perſon 

zu rechter Zeit d. J. zu vermiethen. i 
Am Vorſcadeſchen Graben No. 167. find Stuben an einzelne Perſonen zu 


* 
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vermiethen. 


und gaſſe No. 266. find vom 1. November ab folgend Zimmer 
vorzugsweiſe an Familien, auch wenn es beſonders gewuͤnſcht 

wuͤrde, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen: 
1) Die belle Etage, beſtehend in 4 modernen gemalten Zimmern, wo⸗ 

= von a im Vorderhauſe und 2 im Hinterhauſe; die jedoch durch den daran 2 

c Hoffenden Gang in Verbindung ftehen, hiezu iff nod) gehoͤrig 1 Geſinde⸗ 

E Stube, ı gewoͤlbter Keller und Appartement. " ; 

m 2) In bei Sehen tope, ein Saal und eine gene Sn aus der 
ebenfalls ein Gang nach 2 im Hinterhauſe gelegene Studen führt, nebſt [e 
Küche, Boden und Appartement; 1 Stall zu 4 Pferden eingerichtet kann J 
N werden. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man in „ 
Hauſe. i 

F 
In ber Hundegaffe Serv.⸗No. 308. ijt ein Keller von Michaeli rechter 
J Zeit zu vermiethen. Er : 
Y atzkauiſchegaſſe No. 418, iff eine Stube nebſt Küche, an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen. N 
Ja dem neuausgrbauten Haufe Schmiedegaſſe No. 292. find zwei nette 
Zimmer und eine Bedientenſtude zu vermlethen. Des Zinſes wegen ei⸗ 
nigt man ſich in denſelben Hauſe. : : 
Das Haus Pfeffernadt No. 189, welches in 4 heizbaren Stuben, Kuͤche, 
Keller, nach der Hintergaſſe ausgehenden Stalle, auch einigen Kam⸗ 
mern beſtehet, iſt noch zur rechten Zeit fuͤr einen billigen Zins zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe, Morgens bis 10 und Nachmittags bis 


r. 
à zu vermiethen, 4 ſehr bequeme Wohnzimmer mit Oefen, Jopengaſſe bele⸗ 
gen, in der erſten Etage, es iſt dabei eine eigene Kuͤche nebſt Boͤden be⸗ 
findlich, auch wenn es verlangt wird eine Wagenremieſe. Ueber nähere Aus⸗ 
kunft wird erſucht fid) Drehergaſſe No. 1360. zu melden. 
wei Stuben mit oder ohne Möbeln find Schnüffelmarft No. 638. zu 
vermiethen. 5 5 
In dem Haufe Wollmeberaaffe No. 1989, find Parterre o. nette Zimmer, 
à namlich eine Vor- und eine Hinterſtude zu vermiethen, und foaleid) zu 
beziehen. Im Fall es gewünſcht wird koͤnnen dieſe Zimmer auch einzeln ver⸗ 
miethet werden, Never den Zins erfahrt man das Nähere im ſelbigen Haufe, 


yofennábergaffe No, 866. If ein gutes Wohnzimmer an eine einzelne Per⸗ 
ſon zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Den Zins erfährt man 
von der dort wohnenden Hauseigenthuͤmerin. f g 


: a a 
u Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
. Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur gten Claſſe zaftet 
Lotterie ſo wie auch ganze, halbe und viertel foofe zur iiten kleinen Lot⸗ 
terie gegen die planmaͤſſigen Einſaͤtze jederzeit zu bekommen. 
Zur Aten Claſſe 58er Lotterie bie den Sten und 9. October c. gezogen 
a wird, ſind noch ganze halbe und vlertel Kaufloofe, auch Looſe zur ııten 
Heinen Lotterie in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. No tzoll. 
Loose zur ııfen kleinen Lotterie, wie auch Kaufloofe zur Aten Klaſſe 5actev. 
Lotterie, welche dereits ben 8. October gezogen wird, ſind in der Un⸗ 
terkollecte Kohlengaſſe No. 1055. zu haben. | Zingler. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zue iifen kleinen Lotterie ſind in meiner 
Behauſung, Schmiedegaſſe No, 292, für den gewöhnlichen Preis zu 
bekommen. Solms, 
o ; Untereinnehmer des Herrn Alberti. 
Das ganze Loos unter No. 21467, zur Aten Klaſſe 38ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗ 
\ Lotterie iff aus meiner Collekte abhänden gekommen, Der darauf fal; 
lende Gewinn kann nur dem rechtmäffigen Eigenthuͤmer ausgezahlt werden. 


M. perle, 
f $3 Unter⸗Einnehmer des Herrn Rotzoll. 
a Verlobung e Anzeige. 
Seine vollzogene Verlobung mit Demoiſelle Sophie Struck gehorſamſt 
i anzeigend, empfiehlt ſich zu geneigtem Wohlwollen 
E ber Zeug; Lieutenant, ! 
Colberg, den 24. September 181g. C. Zenning. 


C 
Nach vielen koͤrperlichen Leiden endete heute fruͤh um 6 Uhr ihr Leben, 
unfere ewig unvergeßliche Gattin und Mutter Frau Caroline Con⸗ 
ſtantia geb. Jeſchke im 5:flen Jahre. Nur der Gedanke des Wiederſehens troͤ⸗ 
ſtet uns. 3t 2001 005 0 Johann Conrad Schacht, 
Danzig, ben 6, October 181g. ^ und hinterbliebene Kinder, 


Perſonen, fo ihre Dienfte antragen. 
in junger Mann der die Holzhandlung gründlich erlernt, wuͤnſcht auf ei⸗ 
nem Holzfelde, oder in einer andern Handlung beim auswärtigen Ges 
ſchaͤft für ein maͤſſiges Gehalt angeftellt zu werden. Das Nähere hieruͤber zeigt 
das Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir an. ti e. é N 2 
(Hier folgt ble zweite Beilage) 


2 5 m 


ER ydo 
Zweite Beilage zu No. 80. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Ein junges Frauenzimmer von guter Erziehung und Herkunft, das in Hand⸗ 
: arbeiten auch im Schneidern geſchickt iſt, wuͤnſcht ein Unterkommen in 
oder auſſerhalb Danzig. Zu erfragen auf Langgarten bei ber Geſindevermiethe⸗ 
rin Madame Kindern No. 72. : 
(ria Deconom von gefeßten Jahren, der in Pommern bie Wirthſchaft 
practiſch erlernt, daſelbſt groſſe Güter. adminiſtrirt und bewirthſchaftet 
hat auch mit guten Zeugniſſen verſehen iſt; wuͤnſcht als ſolcher ein baldiges 
Unterkommen. Das Nähere Neugarteg No. 524. 


Abfhieds:Compliment 
Bei feiner Abreiſe nach Brafilien empfiehlt ſich dem Andenken aller fei 
5 ner Bekannten, Freunden und Verwandten bis zum frohen Wieder⸗ 


DR Franz Seinrich Richter, 
" fambutg „den 22, September 1818. ^ 


Reife G (ww d 
Ein Berliner Fuhrmann welcher den sten d. M. mit einem vlerſitzigen 
Wagen hier eintrift; wuͤnſcht Paſſagiere nach Berlin und Leipzig. Er 
logiert Holzgaſſe in den 3 Mohren. i i BER 
- WarnungssAnzeigen, 
Ced) warne einen Jeden, nichts auf meinen Namen zu borgen, indem ich 
2 fuͤr nichts hafte. Renata Jantzen, Wittwe. 
Sein bisheriger Lehrling Anton Jaroſchewski iſt von mir entlaſſen wor⸗ 
den und warne ich Jeden, demſelben auf meinen Namen nichts ver⸗ 
abfolgen zu laſſen, indem ich fuͤr Bezahlungen der Art nicht aufkomme. 
J. G. Weiß, Apotheker auf Neugarten. 
Ubseachtet der geſchehenen Warnung benutzen Unbefugte, aus Mangel an 
Gefuͤhl des Rechtlichen, die Jagd auf den Straſchiufchen und Goſchin⸗ 
ſchen Feldmarken, weshalb der Jagdpaͤchter, Hintergaſſe No. 121. wohnhaft, 
veranlaſſet worden, für ein abgenommenes Jagdgewehr s Sil. Pr. Courant, 
und fuͤr einen Huͤhnerhund 6 Rthl. Pr. C. Prämie zu beſtimmen, welcher dem 
Denucianten bei deren Ablieferung, und Namhaftmachung der Contravenienten 
ſogleich ausbezahlet wird. ; 


Wohnungs⸗Veraͤn derung. 
Steimmig wohnt kanggaſſe No. 573, 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. Sd 
Peceo, Congo, Hayſan, Kugelthee und aͤchten Engl. Peruquen⸗Toback ift 
Sn billigen Preiſen zu haben bei v. G. Meyer in der Jopengaſſe 


ſeh 


, 
S fot ieh E 
Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, iſt fortwaͤhrend 
bel mir im Koͤnigl. Inteligenzs Comptoir zu bekommen. 
J. €. Alberti, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
pr —— —— —— —— — — 8GmAÿäũ——— — — 
Ein gutes Forte ⸗ Piano in einem mahagoni Kaſten iff zu vermiethen, Boots- 
mannsgaſſe No. 1173. d 


4 Cori «n ci tomod dnm og. ; 
em Mitnahbar Peter Ahrendt Schönknecht aus Schmeerblock if in 
der Nacht vom igten zum 19. Septbr. c eine ſchwar ze Stutte 3 
Johr alt mit einem weiſſen Stern und braͤunlicher Naſe von der Weide geſtoh⸗ 
len worden. Sollte ſich der Verkaͤufer dieſes Pferdes irgendwo betreten laſ⸗ 
ſen, fo werden bie reſp. Behörden erſucht, denſelben zuſammt dem Pferde an⸗ ! 
halten unb gegen Erſtattung der Koſten an die unterzeichnete Behoͤrde ablies 
fern zu laſſen. ie : ME - 
Ruſſoczin, den 5. October 1818. f N 1 
Der Landrath des Danziger Landkreiſes. b 


— . — 
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Aufloͤſung des Raͤthſels im ee put des Intelligenz: Blattg, 
^ u l ^ s 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
ER : vom 24ten bis 30. Septbr. 1818. i | 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 23 geboren, 7 Paar copulirt T 

AR und 25 Perſonen begraben. kN 


Weichsel. und G Ad- Cour 
Danzig, den 6. October 1818. nm FR 
London, ı Monat — f= gr. 2Mon f= = Hall. rind Duc: neue gegen Cour. ofsı en 
— 3 Monat — f 18:15 &ı2er. f | dito dito wichtige - . . 9/2 m | 
Amsterdam 30 Tage — gr. 40 Tage 296 gr. dito dio Nap. - . . | 
— 70 296 gr. ; dito | diro gegen Manze - - 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd'or gegen Cour. 5 16 151215887 
Woch. — gr.10 Woch. 152 gr. — — Münze — ah — gr. 
Berlin, 8 &14 age 11 & pCt. damno, Tresorscheine 004 
» Mon, — pC. dm. à Mon. 23,23 & 2; pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 171 pCt. 
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